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Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass sich Schmier-
finken am Kasseler Tor an einem
Hinweisschild auf den Bahnhof zu
schaffen gemacht haben. Statt
Paderborn steht nun dort »Pader-
zorn«. Eine Beleidigung für alle
Bürger der Stadt, meint   EINER

Verwaltung nicht komplett auslagern
Freie Bürger-Initiative appelliert an Kompromiss im Dahler Windkraftstreit

Von Rüdiger K a c h e

P a d e r b o r n  (WV). Die
Webseite der Freien Bürger-Ini-
tiative Paderborn dürfte zu den
am meisten aufgerufenen Sei-
ten im Netz gehören. Nicht, –
und das mögen die Kommu-
nalpolitiker der Freien Wähler-
gemeinschaft bedauern –, weil
sie so viel Einfluss haben in der
Stadt. Sie haben einfach das
richtige Kürzel: FBI. 

Hartmut Hüttemann,
Chef der Kreis-FBI

Und damit locken sie jede Men-
ge Menschen an, die eigentlich die
berühmte amerikanische Bundes-
polizei aufrufen und sich über
deren Aktivitäten und böse Jungs
in den USA informieren wollen.
Hartmut Hüttemann, zum dritten
Mal in Folge als Vorsitzender der
FBI im Kreis Paderborn bestätigt,
nimmt es gelassen. Doch in der

Mitgliederversammlung der Ge-
meinschaft hat man jetzt das
»FBI« um den Zusatz »Freie Wäh-
ler« ergänzt, um so auch bei den
Kommunalwahlen im Mai 2014
ein klareres Erscheinungsbild zu
haben.

Auch bei den Vorstandswahlen
gab es klare Verhältnisse. Einstim-
mig votierten die Mitglieder für
Hartmut Hüttemann aus Pader-
born (72, Lehrer im Ruhestand)
als Kreis-Chef. Gleichberechtigte
Stellvertreter sind Nicole Wort-
mann aus Altenbeken (42, Medi-
endesignerin, neu im Vorstand)
und Dirk Tegethoff aus Bad Lipp-
springe (41, Diplom-Ingenieur).
Neue Schriftführerin ist Anne
Klein aus Elsen (62, Angestellte),
die Kasse verwaltet Helga Walecki
aus Delbrück (65, Hausfrau). Bis-
lang ist die FBI in den Stadträten
von Paderborn und Salzkotten
sowie im Kreistag vertreten.

Um bei den Kommunalwahlen
bessere Chancen für Freie Wähler

zu bekommen, kündigten Hütte-
mann und Tegethoff Kooperations-
gespräche mit den Freien Wähler-
gemeinschaften in Borchen und
Bad Lippspringe an.
»Wir müssen mitei-
nander arbeiten, nicht
gegeneinander«, sieht
Hüttemann gute Chan-
cen, auf einen Nenner
zu kommen.

Im Januar will die
FBI den Kandidaten
für die Landratswahl
aufstellen. »Auch
wenn die Chancen für
uns nicht so groß sind,
müssen wir ein Ge-
sicht zeigen, nicht nur
über Inhalte spre-
chen.«

Als ein großes kom-
munalpolitisches Problem sieht
Hüttemann in der Ausweitung der
Windkraft bei gleichzeitig sinken-
der Akzeptanz durch die Bürger.
Er richtet deshalb einen Appell an

Bürgermeister Heinz Paus und
Landrat Manfred Müller, sich in
Dahl mit Bürgern und Investoren
zusammen zu setzen, um einen

Kompromiss zu erzie-
len. »Es darf nicht
sein, dass an diesem
Streit ein ganzes Dorf
entzweit wird.« Auch
in Lichtenau drohe
dieser Streit zu eska-
lieren. Denn auch von
dort aus könnte Dahl
noch weiter mit Wind-
kraftanlagen bepflas-
tert werden. Er appel-
liert auch an den Rat,
nicht einzuknicken
und sich auf die Seite
der Bürger zu stellen.
»Deshalb sollte man
eine Abstimmung im

Bauausschuss am Donnerstag zu-
rückstellen.«

Zu den Umzugsplänen der Ver-
waltung (das WV berichtete) bleibt
Hüttemann eisern: »Im Prinzip hat

sich nicht geändert, ob nun an der
Florianstraße oder in der ehemali-
gen Kaserne an der Elsener Straße
eine neue Stadtverwaltung ent-
steht. Es muss in jedem Fall ein
Großteil der Verwaltung am Ab-
dinghof bleiben. Das ist historisch
gewachsen und auch sinnvoll. Und
wenn einige hundert Mitarbeiter
in der Innenstadt arbeiten, ist das
auch eine gewisse Kaufkraft, die
an die City gebunden ist. Das sollte
man im Sinne des Einzelhandels
auch nicht so einfach aufgeben«,
meint Hüttemann. 

Im Gegenzug sei es weniger
wünschenswert, wenn am Abding-
hof jetzt noch weitere Einzelhan-
delsflächen entstehen. »Vielleicht
sollte man das ganze Thema noch
so lange zurückstellen, bis nach
einem Ratsbürgerentscheid zur
Verkehrsinfrastruktur Klarheit da-
rüber herrscht, wie es denn künf-
tig aussehen soll im Bereich Fried-
richstraße, Westernmauer, Mari-
enstraße und Abdinghof.«

»Was kann daran falsch sein?«
800 Kinder, Eltern und Großeltern feiern in Paderborn den heiligen Martin

Von Jürgen V a h l e  und
Jörn H a n n e m a n n  (Fotos)

P a d e r b o r n  (WV). Auf St.
Martin will die kleine Charlotte
(8) nicht verzichten. Deshalb
hat die Karlschülerin gestern
ihre Laterne Marke Sesamstra-
ße an den Stab gehängt und ist
gemeinsam mit ihrer Mutter
Susanne Christ in die Innen-
stadt gekommen. Dass die
Martins-Feier einmal ohne den
Heiligen als Lichterzug gefeiert
werden könnte, ist für die
Drittklässlerin unvorstellbar.

Stolz zeigt Charlotte Christ (8, Mitte) Weihbischof Matthias König ihrer
Laterne. Auch Lucia Barlage (3) und ihre Schwester Patricia (6, vorne

rechts) waren mit dabei. Im Hintergrund die Darsteller Simon Lea
(Martin), Betty Fandrey (Teufel) und Bernd Gehrmann (Bettler).

Dicht gedrängt verfolgen viele Familien das St.-Martins-Spiel hinter der
Paderhalle. Etwa 800 Besucher waren dabei.

So wie die junge Paderbornerin
denken wohl die meisten. Sie
lieben ihren St. Martin. Das ist
gestern Abend deutlich geworden.
800 Kinder, Eltern und Großeltern
sind zu der Feier gekommen. Sie
wurde zum 59. Mal vom St.-Mar-
tins-Komitee organisiert.

Um St.-Martins-Feiern hatte es
zuletzt im ganzen Land Aufsehen
gegeben. Rüdiger Sagel, Vorsitzen-
der der Linken in NRW, hatte
gefordert, sie durch ein »Sonne-
Mond-und-Sterne-Fest« zu erset-
zen. Muslimischen Kindern sollte
nicht die christliche Tradition auf-
gezwungen werden. 

Der Vorschlag kam auch im
Paderborner Land gar nicht gut
an. Hans-Jürgen Böger, Geschäfts-
führer des Paderborner St.-Mar-
tins-Komitees, kann nur den Kopf

schütteln. »Mit unserem St.-Mar-
tins-Spiel wollen wir seit 1954 den
Kindern zeigen, wie wichtig es ist,
mit anderen zu teilen. Was kann
daran falsch sein?« Vor allem
ärgert sich Böger darüber, dass die
Linken gerade bei einem solchen
Thema mit den »politischen Ketten
rasseln«. »Bei unserem Zug gehen
seit Jahrzehnten katholische Kin-
der ebenso mit wie die Kinder von
muslimischen Eltern oder von El-
tern ohne Konfession.« So denken
auch viele Eltern – wie Susanne
Christ, die sich gemeinsam mit
ihrer Tochter Charlotte über den

Vorschlag der Linken »einfach nur
geärgert« hat.

Auch ohne Querschüsse aus der
Politik habe das St.-Martins-Komi-
tee zuletzt genug organisatorische
Schwierigkeiten überwunden, be-
richtet Hans-Jürgen Böger: Das
Treffen wurde vor zwei Jahren
weg von der Heiersburg hinter die
Paderhalle verlegt, um den Auto-
fahrern die Parkplätze nicht strei-
tig zu machen. Verschärfte Sicher-
heitsanforderungen hätten erfüllt
werden müssen. Zudem habe es
unlängst Ärger mit der Musik-Ver-
wertungsgesellschaft »Gema« ge-

geben, die Geld für Nutzung der
Martinslieder haben wollte.

Doch das Komitee will sich nicht
entmutigen lassen – und hat auch
gestern Abend wieder eine bestens
organisierte Feier präsentiert. Das
vom heimischen Journalisten Jo-
sef Link geschriebene Martinsspiel
wurde zur Freude der Familien
von der Kolping-Spielschar aufge-
führt. Simon Lea (St. Martin),
Bernd Gehrmann (Bettler) und
Betty Fandrey (Teufel) waren in
ihren Rollen überzeugend wie eh
und je. Hunderte Martinsbrötchen
wurden von den St.-Ge-
org-Pfadfindern (St.-Hedwig-Ge-
meinde) verkauft. Mit dem Erlös
sollen Familien mit todkranken
Kindern unterstützt werden.

Krönender Abschluss der Feier
war ein Empfang im Hohen Dom.
Weihbischof Matthias König be-
grüßte die Kinderschar am Para-
diesportal und erläuterte später in
Dom die Geschichte des Heiligen.

In der Paderborner Stadtge-
schichte spielt St. Martin übrigens
eine besondere Rolle: Er war ein
Freund des Bistumsheiligen Libo-
rius. Nach Liborius' Tod hat Mar-
tin seinen Weggefährten vor den
Toren der Stadt Le Mans beerdigt.
Ein Relief an der Liboriuskapelle
zeigt die Szene noch heute.

Busse fahren
Umleitung

Paderborn (WV). Wegen Bauar-
beiten am Liethstaudamm werden
bis 14. Dezember die Linien 9, N3,
43, 47, E43 sowie E-Wagen umge-
leitet. In dieser Zeit können folgen-
de Haltestellen nicht bedient wer-
den: Hochstiftstraße, Im Lichten-
felde, Neuenheerser Weg,
Liethstaudamm, Auf der Lieth,
Liethberg. Ersatzhaltestelle für die
Linien 9, N3 und E 43 ab Südring
ist die Haltestelle Dahler Weg der
Linie 58. Für die Linie 47 sind die
Haltestellen Im Lichtenfelde und
Hochstiftstraße Ersatzhaltestellen.

CDU stellt
Bewerber auf
Paderborn (WV). In vielen CDU-

Ortsunionen werden in den kom-
menden Wochen die Kandidaten
für die Kommunalwahl 2014
(Stadtratsmitglieder und Ortsvor-
steher) aufgestellt. Den Auftakt
macht heute, Dienstag, die CDU
Elsen. Treffpunkt ist um 19 Uhr im
»Stumpfen Hobel«. Auch Kreisvor-
sitzender Karl-Heinz Wange ist zu
Gast. Am Mittwoch, 13. November,
trifft sich die Ortsunion Wewer. Die
Christdemokraten kommen um
19.30 Uhr in der Gaststätte »Zum
Hölzchen« zusammen. In Neuen-
beken steht die Kandidatenkür der
CDU am Donnerstag, 14. Novem-
ber, an. Beginn ist um 20 Uhr in
der Gaststätte »K&K«. Für den
Bereich Schloß Neuhaus/Sande/
Sennelager ist die Nominierungs-
versammlung für Dienstag, 19.
November, vorgesehen. Beginn ist
dort um 20 Uhr im Waldhotel
Nachtigall. Die CDU-Mitglieder in
Dahl stellen die Kandidaten am
Donnerstag, 21. November, auf –
nämlich von 20 Uhr an in der
Gaststätte »Zum goldenen Stern«. 

Zwei Räuber
erwischt

Anwohner bedroht
P a d e r b o r n  (WV) Die Po-

lizei in Paderborn hat am
späten Sonntagabend zwei
Tatverdächtige festgenom-
men, die kurz zuvor einen
Mann auf offener Straße über-
fallen haben sollen. 

Der Bewohner (36) eines Mehr-
familienhauses an der Hathumar-
straße hatte gegen 22.45 Uhr
Altpapier nach draußen gebracht,
um es in einer Mülltonne zu
entsorgen. Auf dem Rückweg zum
Haus standen ihm plötzlich zwei
Männer gegenüber, wovon einer
ihn direkt mit einer Pistole be-
drohte und Geld forderte. Der
Paderborner übergab daraufhin
sein Portemonnaie an einen der
Täter. Nachdem dieser eine gerin-
ge Summe an Geldscheinen ent-
nommen und das Portemonnaie
an das Opfer zurückgegeben hatte,
flüchteten beide in Richtung Pa-
derquellgebiet. 

Ein Nachbar, der den Überfall
beobachtet hatte, rief sofort die
Polizei, die Augenblicke später in
der Michaelstraße auf die beiden
Verdächtigen stieß. Bei der Über-
prüfung konnten die Beamten eine
Gaspistole und das zuvor geraubte
Geld sicherstellen.

Die beiden 29 und 34 Jahre
alten Männer wurden vorläufig
festgenommen und zur Wache an
der Riemekestraße gebracht. In
ihren Vernehmungen am Montag-
vormittag gestanden sie den Über-
fall. 

Während der Ältere der beiden
Beschuldigten der Polizei bislang
noch nicht bekannt war, ist sein
Komplize in der Vergangenheit
bereits wegen Körperverletzungs-
delikten und Autodiebstahl in Er-
scheinung getreten.

Mehr FOTOS
im Internet

www.westfalen-blatt.de

Guten Morgen

Armer Kater
Hofkater Emil hat es als einzige

Samtpfote bisher geschafft, mein
Herz zu erobern. Emil ist verletzt.
Nicht ganz so tragisch, ordentlich
Desinfektionsmittel brachte deutli-
che Besserung. Emil sieht das
anders. Sein Mauzen ist kläglich.
Immer noch. Schrecklich. Natürlich
gibt's ein Trostpflaster in Form von
Leckerli und Streicheleinheiten für
die Pfote. Aber sobald mich der
schlaue kleine Racker außer Sicht-
weite wähnt, galoppiert er fröhlich
die Deele entlang. Kleines Biest.
Trotzdem werden wir so weiterma-
chen – wozu sind denn Freunde da.

Ilona W i e r o s c h e w s k i


